Johannes Paul II 

Kurze Biographie 

[Aktualisiert: 03.-.04.2005, nach dem Text der vatikanischen Seite] 

Karol Józef Wojtyla bekannt als Johannes Paul II wurde am 16. Oktober 1978 zum  Papst gewählt.  Geboren wurde er in Wadowice, einer kleinen Stadt 50 Kilometer von Krakau am 18. Mai 1920 . Seine Mutter starb in 1929. Sein ältester Bruder Edmund, ein Doktor starb in 1932, und sein Vater, ein Armeeoffizier starb in 1941. 

Er empfing die erste hl.Kommunion im Alter 9. Nach der Schule 1938 schrieb er sich  in Kraukaus Jagiellonian Universität in  und in einem Kurs für Dramatik ein. Die Nazibesatzungsgewalten schlossen die Universität in 1939 und der junge Karol, ging zur Arbeit in einem Steinbruch (1940-1944) und dann in die chemische Fabrik Solvay um seinen Lebensunterhalt zu verdienen und zu vermeiden, deportiert zu werden.

In 1942 vernahm er seinen Ruf für das Priestertum und er begann Kurse im heimlichen Priesterseminar von Krakau, geführt von Kardinal Adam Stefan Sapieha, Erzbischof von Krakau. Zu derselben Zeit war Karol Wojtyla  ein war heimlich einer der Pioniere des "rhapsodisches Theater,". Nach dem Ende des Weltkrieges, setzte er seine Studien im höheren Priesterseminar von Krakau fort und studierte Theologie von der Jagiellonian Universität bis zu seiner Priesterweihe in Krakau am 1. November 1946.

Bald nach, Kardinal Sapieha schickte ihn nach Rom, wo er unter der Führung vom französischen Dominikaner Garrigou-Lagrange arbeitete. Er beendete seine Doktorarbeit in Theologie in 1948 mit einer These zu dem Thema des Vertrauens in den Werken des Heilgen Johannesvom Kreuz. Zu dieser Zeit übte er während seiner Urlaube seinen pastoralen Dienst unter den polnischen Immigranten von Frankreich, Belgien und Holland aus.

In 1948 kam er an Polen zurück und wurde in Kralua Kaplan und war Pfarrer von verschiedenen Gemeinden bis 1951, als er wieder seine Studien in Philosophie und Theologie aufnahm. In 1953 verteidigte er eine These auf "Auswertung der Möglichkeit von Gründen eine katholische Ethik auf dem ethischen System von Max Scheeler" an Lublins katholischer Universität. Später wurde er Professor von Moraltheologie und Sozialmoral im Höheren Priesterseminar von Krakau und im Vermögen von Theologie von Lublin.

Am 4. Juli 1958 wurde er zu Hilfsbischof von Krakau von Papst Pius XII  ernannt und wurde 28. September 1958 in der Wawel Kathedrale von Krakau von Erzbischof Baziak geweiht.

Am 13. Januar 1964 wurde er zum Erzbischof von Krakau von Papst nominiert von Paul VI, der ihn am 26. Juni 1967 zum Kardinal ernannte.

Er nahm am Zweiten Vatikanischen Konzil teil.

Seit dem Anfang von seinem Pontifikat am 16. Oktober 1978 hat Papst Johannes Paul II 104 pastorale Besuche nach draußen von Italien und 146 innerhalb Italiens beendet. Als Bischof von Rom hat er 317 der 333 Gemeinden besucht.

Seine Hauptdokumente umfassen 14 Enzykliken, 15 apostolische Ermahnungen, 11 apostolische Konstitutionen und 45 apostolische Briefe. Der Papst hat auch fünf Bücher herausgegeben: "Die Schwelle der Hoffnung überqueren "(Oktober 1994); "Geschenk und Geheimnis: Auf dem 50. Jahrestag meiner priesterlichen Ordination "(November 1996); "Römisches Triptychon - Meditationen ", ein Buch von Gedichten (März 2003); "Lasst uns  auf unserem Weg sein“ (Mai 2004)  und "Gedächtnis und Identität" (Frühjahr 2005).

John Paul II hat den Vorsitz bei 147 Seligsprechungszeremonien gehabt (1.338 Selige verkündet) und 51 Kanonisierungszeremonien (482 Heilige) während seines Pontifikats gehabt. Er hat 261 Kardinäle ernannt. Er hat auch sechs Plenartreffen des Kollegiums der Kardinäle einberufen.

Von 1978 zu heute hat der heilige Vater den Vorsitz bei 15 Synoden von Bischöfen gehabt: sechs ordentliche (1980, 1983, 1987, 1990, 1994, 2001), eins außergewöhnlich (1985) und acht außerordentliche (1980, 1991, 1994, 1995, 1997, 1998 [2] und 1999).

Kein anderer Papst ist auf so viele Personen wie John Paul II gestoßen: Es haben mehr als 17.600.000 Pilger mittwochs (an mehr als 1.160) am gehaltenen allgemeinen Publikum teilgenommen. Diese Zahl ist ohne alle anderes spezielles Publikum und religiöse Zeremonien zu zählen, die gehalten wurden, so mehr als 8 Millionen Pilger während des großen Jubiläums vom Jahr 2000 alleine 

und die Millionen von Gläubigen die sich trafen während er in Italien und überall in der Welt pastorale Besuche machte. Es muss auch erinnert werden an die zahlreichen Regierungspersönlichkeiten, mit denen er Kontakt hatte.

Er starb 3 . 04 . 2005 20,39

